
Besuch im "Schengen-Lyzeum" in Perl 

EU-Kommissar Jan Figel (3. v.r.) wollte sich vor Ort ein Bild des grenzüber­
schreitenden Pilotprojektes machen. (FOTO:CARLOTHOSS) 

Erstmals gelang es mit der Inbe­
triebnahme des luxemburgisch­
deutschen "Schengen-Lyzeums· 
in Perl an der Mosel, dass Schüler 
aus mehreren Staaten innerhalb 
des ausgearbeiteten Schulkon­
zepts gleichgestellt die Sprachen 
beider Länder im Unterricht ler­
nen, daneben Französisch, Eng­
lisch und wahlweise Spanisch. 

Die derzeit 130 Schüler sind in 
Luxemburg, Saarland, Rheinland­
Pfalz und Lothringen beheimatet. 
EU-Kommissar jan Figel, zuständig 
fiir Bildungsfragen, stattete dieser 
Tage dem "Schengen-Lyzeum" 
einen Besuch ab, um sich vor Ort 
ein Bild des grenzüberschreitenden 
Pilotprojektes zu machen, und 
wurde durch Schulleiter Staudt 
empfangen. 1m Beisein von Unter-

richtsministerin Mady Delvaux­
Stehres stellte die stellvertretende 
Schulleiterin Marion Zenner das 
Konzept der internationalen Be­
gegnungsschule in Ganztagesform 
vor. Als Ehrengäste waren Landrä­
tin Daniela SchlegeHriedrich, Bür­
germeister Bruno Schrnit, Staatsse­
kretärin Susanne Reichrath, der 
deutscbe Botschafter Dr. Hubertus 
Von Morr und Dr. jorgo Chatzi­
markakis, Mitglied des EU-Parla­
ments, anwesend. 

Als >teine investition in die Kin­
der und in Europa" bezeichnete 
j an Figel das neue Konzept, dem 
bisher keine finanzielle Unterstüt­
zung mangels defmiertem EU­
Programm seitens der Union zu­
kam. Künftig sollte sicb dies än­
dern, so jan Figel vor Ort. (c.t.) 


